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Jap, endlich das einschlägıge aterıa. uüber Korea, ına, Sıam, Jrak; die
Turkei (Lausanner Vertrag) un Ägypten. Mit Ausnahme VvVo  b Ägypten, WO

e1Nn französıscher und englıscher ext geboten me  Td; sind diesem eıl DUr

englısche Übersetzungen abgedruckt.
Von den Verträgen, Gesetzen un Verordnungen Sind 1Ur dıe Abschnitte

wliedergegeben, dıe qauf d1€e  J; eigentliche Missionsarbeiıt Bezug haben. Das A
Schulwesen haben die Herausgeber unberucksıichtigt gelassen mıt Ausnahme

iranzösıischer Bestimmungen. Es WAaTe SONST, n SIC; aus dem
Schriftchen 111 dickleibiger and geworden. Das erkchen hıetet Texte,
keinen KOommentar der Krklärungen, dıe qamtlıchen Quellen sind jedesmai
angegeben Die Sammlung ist gew1ß noch reC. unvollständıg; sroße Miss10ns-
gebiete, WIieE OTd- un Südamerıka, dıe spanıschen Kolonıen sind Sar
nıcht verireien. Die Herausgeber bezeichnen daher iıhre Arbeit miıt Recht als
eiNnNenNn Versuch Die Missionswissenschafit wIird ıhnen ber dankbar SCHHL, jedem,
der dıe Kechtslage der Missionen kennenlernen will, wırd das Buchleıin
entbehrhich SC111. Wır wünschen NUT, daß weıter ausgebaut werde.

Die Schrift wIrd Der uch ein Denkmal hleiıben füur die Engherzigkeit
er W eeltmaäachte nach dem Krıege. Eiıne Reihe VO. Bestimmungen hat keinen
anderen weck, als die deutschen Glaubensboten aUus ihren iruheren Arbeits-
feldern auszuschhließen un! ihnen den Zuitrıitt qandere Z verwehren.

Piıetsch
Anastasıus Vall den, Notes SUT ‚Jean de ont Uorvinyngaert, M.,

M Premıier eveque de Khanbalıq (Pekıng 1247 1328
9924

Das Buch behandelt der markantesten Persönlichkeıiten 111 der
esıschen Missionsgeschichte, Johannes von Monte GCorvino. ährend dıe

andtschaften er hbel n Polo iNeIL P litischen Charakter irugen S dieser
Rubruk H h tand, zeigt hlıerPiani diCarpıno und I Vor erSsSrun

der Verfasser den ersten Mı S nas wı1ıe aus der
eın ittel zum ZwecDarstellung hervorgeht, politische Sendung

Seine SAaNzZe Wirksamkeiıt stellte auf d1ıe Bekehrungsarbeit e11. Es liegt an
diem bedanerlichen Stande der Quellen, daß der Verlasser kein lückenloses Bıld
dieses verdienten Mannes entrollen kann, sondern ch quf die Zusammenfassung
allen erreichbaren Mater1als heschränken mußte Neue Auischlusse üuber Johannes
Von Monte COrvino bringt das Werk N1IC. SeCc1H großes Verdienst 1eg 11 der
vorzuglıchen quellenmäßigen Bearbeiıtung des Stoffes Die Schrift gibt der
Hand der Berichte Ol0s un erıchs VO Pordenone, die miıt COorvinos De-

hten 111 Parallele gesetzt nd wertvolle UuUIsSsch1iusse über die Zustände des
eiches des Großkhans, die Methode des Missionars, 2A1 Erfolge 1LUMEe-

her und qualitativer Hinsıcht. Der Verfasser urteilt qußerst vorsichtig un
rückhaltend, S daß 1r ıhm hne Bedenken folgen können. Die Beigabe

der Briefe Johannes’ vo1305 und 1306 geben dem uch einen besonderen
ert, weil S1e die einzigenQuellenfür die ersten: 9 Jahre derTätigkeit des
1SS10NATrs sind. Wenn 1T unSchluß eine Bitteaussprechen dürfen,

IN diese dahın, der nächsten Auflage 3881 Verzeichnis er gebrauchten
kürzungen beizufügen. Bei der Literaturangabe. überlegen,obN1IC.

OC erwähnt werden dürften: Abel Remusat: Jean de Mont Corvin (Nou-
auxXxX melanges asiatiques), Bd D 133—198, Paris 1828, ferner Laufer: Skizze
er mongolıschen Lıteratur Keleti Szemle, Budapest 1907, 255 fl > Thomas

L’histoire de Jla 15510832 de Pekin, Paris 1923, 56 ff.
Das Erscheinen dıeser gediegenen Arbeit kann na Aur begrüßen und

dem Wunsche Ausdruck verleihen, daß der Verfasser auch weıterhin Ne
hervorragende KraftiıiM den Dienst der missionsgeschichtlichen Forschung stellt
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Besprechungen,

Es ist bekannt, WIE die wunderbare Schöpfung Don Boscos nıcht DNUurIn ihrer Wiege talien und daruüuber hinaus ın vielen anderen Ländern dereuropälischen Christenheit, sondern.auch qauf einer Rei:he von Missionsfeldern,besonders ber se1it 1588 e  41 der patagonıschen Sudspitze Amerikas ebensorührig WI1e segensreIcCh wıirkt und gewırkt ıat Nachdem schon Lino del ValleCarbajal 1900 un In deutscher Sprache Grisar 1914 nebst den KM 912/13darüber hberichtet haben, wiıll! LmM vorlıegenden Werk ein Mitglied der 1ssionselbst die ıhm zugänglıchen Materialien über das ersie Viıerteljahrhundert dermagellanıschen Mıssionen sammeln. Es ıst cdie Auflage der schon 1920 InwWel Bäanden erschıenenen, ber infolSC des Krileges mıt unzähligen Druck-un Sprachfehlern beschwerten, Nun HC Streichung aller Wiıederholungennd olemiken reduzierten und doch vollstandıgern NOzze Argento‘“‘. imeil werden Land nd Leute, spezle. die eingeborenen Stämme, nach dergeographischen, ethnographischen, physischen und hıstorischen Seite, 1mdie Anstrengunge für Kvangelisation nd Ziyilisation der heidnischen W ılden,1m dıe seelsorglıchen Arbeiten für dıe Kolonisten un Christen geschildert.Uns kommt VOTLT allem auf den zweıten und größten Abschnitt . derzuerst die Mission unter dGen verschwundenen Tehuelchen, ann dıeSt. KRaphael auf der Insel awson und VOo Candelara bei den Alakaluffenun Onas unter Bischof Fagnano mıit all den Schwierigkeiten selıtens derweltlichen Behörden behandelt. Die 5Sprache ist sehr anschaulich un lebendig,teilweise auf em Niveau eiwa der ıtalienischen Kapuzinerrelationen desJahrhunderts ber dıe KOongomission, namentlich in den Nunder- un!‘Erscheinungsgeschichten. Aber WIT durfen nicht veErSeSSeN, daß der Verfasserkeine eigentlich wissenschaftlichen Absiıchten verfolgt, sondern quf die Bedurfnisse des breiten iıtalıenischen Lesepublikums Rücksicht nehmeh wıll unmuß. 1rotzdem mussen WIT uch OIn in1ssıonswissenschaftlichen undm1ssionsgeschichtlichen Standpunkt A4USs für- die vielen und reichhaltigen Mit-teılungen uüuber eın Missionsgebiet, das bezuüglich des übrigen Kontinents einemUrwald gleicht, spezlie ch iür die methodischen Partien (über Missions-reısen, relig1iösen nterricht, Gottesdienst, Schule, Musik USW.) dankbar sSe1n,wenngleich WITr den /unsch N1cC. unterdruüucken können, gerade hierüber WwWI1ıeüber den SaNzen anı der Mission mehr erfahren. W illko erganztund veranschaulicht wird dıe Darstellung gerade unter diıesem Gesichtswinkeldurch die zahlreichen und interessanten Hlustrationen (bekehrte und Z1vV1lı-sierte Indianer, Katechese,Arbeiıt ın der Sägerei und den Laboratorien USW.)Nach der biographischen Richtung kommt das uns miteingeschickte ıtalie-nısche Leben Don Boscos Vo Alberto Caviglia auch ur dıe Übernahme dersalesianischen Feuerlandmi;sion durch den Ordensstifter hinzu.
SCHAHi1Ld11Franziskaner- und Kapuzinerliteratur

Die beiden sroben Missionsorden d Apostels Assisi zeigen sichauch durch ihre neuest
Davon sind ur franzis Missionspublikationen würdig ihrer Vergangenheit.kanıscherseits S außer dem W1e iImmer sehrgehaltvollen nd über die verschıedenen Missionsfelder gut iInformierendenJahresbericht des Franziskus-Missions-Vereins (Die Franziskaner-Missionen1924 zwelı vorzuügliche Schriften des jetzigen Dozenten für Missionsgeschichteam Internationalen UOrdenskolleS St. Antonio In Rom Dr. Lemmens: DieFranziskaner-Missionen der Ge
ausstellung gebotene, genwart 1924), 1ne aus Anlaß der Missions-uf den etzten Jahresberichten der Missionsobern auf:gebaute, ber auch onstige Literatur zıt1ierende und mıit hıstorischen ück.blicken verbundene
Erdteilen einschließli

bersicht über dıe UOrdensmissionsgebiete ın den einzelnench der europäischen und des heimatlichen Missions-Wesens; Hierarchia atına Orientis 1622— 1 mediante S. Congr. dean fide instituta,wicklung höchst wert
ine Tür dıe Klärung der m1ssionshierarchischen Ent:vo und lehrreiche Zusammenstellung der Bischöfe oderApostolischen Vikare on Naxivan, Smyrna, Konstantinopel, Cypern, Ispahan,Bagdad, Cairo-Memph1s, Aleppo-Beröa, Agypten, Jerusalem, Arabien, Nildelta,Lybien-Tripolis mit Einführung und Regestenanhang_ au den Akten und
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